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Naturschutzzentrum 
Federsee

Das NABU-Naturschutzzentrum
Das Naturschutzzentrum Federsee wurde 1987 vom 
Naturschutzbund NABU gegründet. Es finanziert seine 
Arbeit für die Federseenatur vor allem durch Führungs-
beiträge und Spenden. Zu seinen Aufgaben gehören die 
Betreuung des Federseemoores im Auftrag des Landes, 
Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Landschaftspflege. 

Öffnungszeiten (Eintritt frei)
Apr.—Aug.		  Di—Fr 				    13—17 Uhr 
					     Sa, So, Feiertag		 11—12 und 13—17 Uhr 
Sept. – März		 Do						     13—17 Uhr  
Führungen		  ganzjährig, auch außerhalb der 
					     Öffnungszeiten 

Infos und Buchungen
NABU-Naturschutzzentrum Federsee 
Kerstin Wernicke 
Federseeweg 6, 88422 Bad Buchau 
Tel: 0 75 82/15 66 
Kerstin.Wernicke@NABU-Federsee.de 
www.NABU-Federsee.de
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Naturgeburtstag am Federsee  
Die etwas andere Party  
 
Schenken Sie Ihrem Kind ein pädagogisch sinnvolles 
und zugleich packendes Naturerlebnis mit seinen 
Freundinnen und Freunden. Mit einer eigenen NABU-
Führerin oder einem NABU-Führer geht es auf 
Expedition zum Ausprobieren und Erforschen. Wir 
haben für jede Jahreszeit passende Aktivprogramme, 
auch für Regen und für den Winter sind wir gerüstet. 
Die Aktivitäten werden individuell und altersgerecht 
zusammengestellt. Gerne können Sie Leckereien für eine 
kleine Pause zwischendurch mitbringen. 

Bitte sorgen Sie für unempfindliche, dem Wetter 
angepasste Kleidung. Falls das Wetter am vereinbarten 
Termin eine Veranstaltung im Freien nicht zulässt, 
bieten wir ein Ausweichprogramm im Projektraum des 
Naturschutzzentrums an. Falls Sie grundsätzlich eine 
Veranstaltung im Haus vorziehen, empfehlen wir unsere 
Fledermaus-Party. 

Dauer	 				    2,5 Stunden 
Beitrag				    55 Euro (incl. Material und Geschenk 
						      für das Geburtstagskind) 
Alter					     6 – 13 Jahre 
Gruppengröße		  bis zu 15 Kinder 
Termine				    ganzjährig, Anmeldung unter 
						      Tel. 0 75 82/15 66



Forschen am Erlebnisteich 
6 – 13 Jahre 
Wir gehen mit Unterwasser-Sehrohren auf Entdeckungs-
reise, verfolgen eine Gelbrandkäferlarve und beobachten 
Ruderwanzen. Dann kommen die Kescher zum Einsatz. 
Unter dem Binokular wird klar, wieso Rückenschwimmer 
auf dem Rücken schwimmen und wo die Libellenlarve ihre 
Fangmaske versteckt. Und man kann das Herz des einen 
Millimeter großen Wasserflohs schlagen sehen! 
 
 
Fledermaus-Expedition 
8 – 13 Jahre 
12 von 25 deutschen Fledermausarten leben am Federsee. 
Mit der Dämmerung startet unsere Expedition zu ihnen. 
Wir spüren verschiedene Arten mit Fledermaus-Such-
geräten auf. Über dem Wasser beobachten wir im Licht 
der Scheinwerfer Wasserfledermäuse bei der Jagd. 
 
 
Fledermaus-Party 
8 – 12 Jahre 
In unserem Projektraum dreht sich alles um die echten 
Verwandten von „Batman“. Zunächst gibt es eine 
Einführung: Wie funktioniert die Jagd mit Ultraschall? 
Was machen Fledermäuse im Winter? Warum sind diese 
nützlichen Insektenfresser gefährdet? Und schließlich: 
Gibt es ihn vielleicht doch, den Blut saugenden Vampir? 
Danach testen die Kinder ihr neues Wissen in einem Quiz 
und probieren mit Geschicklichkeitsspielen aus, wie 
schwierig es ist, sich nur über das Gehör zu orientieren.

Naturerlebnis Wackelwald 
6 – 10 Jahre 
Im Wackelwald lernen die Kinder das größte Natur-
trampolin Südwestdeutschlands kennen: Wie kommt es, 
dass man durch Federn in den Knien sogar große Bäume 
zum Schwanken bringen kann? Im Anschluss erkundet die 
Gruppe den Wald mit allen Sinnen. Beim Spiegellauf steht 
die Welt auf dem Kopf. Und wie fühlt (sich) wohl ein 
Regenwurm, so ganz ohne Augen? Das testen die Kinder 
mit Augenbinden. Und woran erkennt man, ob eine 
Schnecke oder eine Raupe am Blatt gefressen hat? Als 
Naturdetektivinnen und Naturdetektive lernen die Kinder 
den Wald aus der Perspektive von Fledermaus, 
Eichhörnchen und Buntspecht kennen. 
 

Schnee-Geburtstag 
7 – 13 Jahre 
Spiele rund um Winterschlaf, Vorratshaltung, Kälte-
schutz und andere Überlebensstrategien unserer Tiere 
ergeben ein individuelles Programm. Die jungen Natur- 
forscherinnen und Naturforscher lernen, Fährten zu 
lesen. Interessante Fährten können sie ausgießen und 
die Abgüsse mit nach Hause nehmen. Laufspiele bringen 
kalte Nasenspitzen wieder auf Temperatur. 
 
 
Abenteuer-Geburtstag 
8 – 13 Jahre 
Wildwechsel, Rangordnung, Schützenfisch, Maulwurfs-
treffen – Bewegungs- und Geschicklichkeitsspiele 
fordern das Reaktionsvermögen und lassen die Kinder 
Kräfte messen. Gemeinsam muss das „Rudel“ knifflige 
Aufgaben lösen. Als Inspiration für die Herausforde-
rungen dienen die unglaublichen Sinnesleistungen und 
körperlichen Fähigkeiten der Tiere. 
 
 
Vogelhochzeit 
5 – 9 Jahre 
Bei diesem Programm lernen die Kinder das Leben der 
Vögel im Jahreslauf kennen: Warum singen Vögel? Wie 
findet Herr Star sein Starenfräulein? Wie stellt sie fest, 
ob er ein guter Partner wäre? Und wie baut man ein 
Nest, wenn man keine Hände hat? Über Spiele probieren 
die Kinder aus, wie es wäre, ein Vogel zu sein und wie 
anstrengend es ist, den Nachwuchs zu versorgen.

Mox Moortroll 
5 – 9 Jahre 
Der Wackelwald ist ein ganz besonderer Wald – dort sollen 
sogar Moortrolle leben. Ob wir sie anlocken können, wenn 
wir durch kräftiges Wackeln Wellen erzeugen, die sich 
über den Waldboden ausbreiten? Moortrolle sollen ja sehr 
neugierig sein… Mit unseren Spezialspiegeln schauen wir 
um die Ecke, so dass sie uns vielleicht 
gar nicht bemerken! Bei unserem Rund- 
gang lernen wir die Tiere des Waldes 
kennen und probieren aus, ob wir 
genauso gute Sinne haben wie sie. 
Zum Schluss reparieren wir die 
Erdhöhle der Moortrolle, die beim 
letzten Gewitter zerstört wurde.


